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Dissertation Medizinische Fakultät der Universität Zürich 1999. 

 
6. Conrad C. Bedeutung der Hautveränderungen während der Versuche für eine ärztliche 

Verschreibung von Betäubungsmitteln (PROVE). Dissertation Medizinische Fakultät der 
Universität Zürich 1999. 

 
7. Knierim-Keul C. Untersuchung der psychiatrischen Doppeldiagnosen im Rahmen der 

Versuche für eine ärztliche Verschreibung von Betäubungsmitteln (PROVE). Dissertation 
Medizinische Fakultät der Universität Zürich 1999. 

 
8. Baumann C. Prävention und Intervention von Infektionskrankheiten in der 

heroingestützten Behandlung. Dissertation Medizinische Fakultät der Universität Zürich 
1999. 

 
9. Rieser J. Assistierte Tabakentwöhnung als arbeitsmedizinische Aufgabe: Machbarkeit 

und Sinn am Beispiel eines Schweizerischen Grossbetriebes. Dissertation Medizinische 
Fakultät der Universität Zürich 1999. 

 
10. Stierli M. Analyse des frauenspezifischen Behandlungsbedarfes in den Versuchen für 

eine ärztliche Verschreibung von Betäubungsmitteln. Dissertation Medizinische Fakultät 
der Universität Zürich 1999. 

 
11. Camenisch C. Somatische Gesundheit von Patienten vor und während der 

heroingestützten Behandlung (PROVE). Dissertation Medizinische Fakultät der 
Universität Zürich 1999. 

 
12. Oberhänsli C. Auswirkungen der heroingestützten Behandlung im Strafvollzug auf die 

Gesundheit der Versuchsteilnehmer. Dissertation Medizinische Fakultät der Universität 
Zürich 1999. 

 
13. Wulf H. Spezifische medizinische Probleme bei Heroinabhängigen. Dissertation 

Medizinische Fakultät der Universität Zürich 1999. 
 
14. Fischli S. Gesundheitsförderung an Zürcher Schulen. Dissertation Medizinische Fakultät 

der Universität Zürich 2000. 
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15. Noack P. Die medizinische Behandlung in drei methadongestützten 
Behandlungsprogrammen der Schweiz. Dissertation Medizinische Fakultät der 
Universität Zürich 2000. 
 

16. Weibel L. Austrittsanalyse HIV-positiver Patienten in den Versuchen für eine ärztliche 
Verschreibung von Betäubungsmitteln. Dissertation Medizinische Fakultät der Universität 
Zürich 2000.  
 

17. Mönnighoff T. Patienten mit Alkoholproblemen beim Hausarzt. Möglichkeiten und 
Grenzen der Früherkennung und Behandlung. Eine qualitative Untersuchung. 
Masterarbeit PH Universitäten Basel, Bern und Zürich 2001. 
 

18. Durisch E. Somatische und psychische Gesundheit intravenös Drogenabhängiger im 
Verlauf des Projektes für eine ärztliche Verschreibung von Betäubungsmitteln (PROVE). 
Dissertation Medizinische Fakultät der Universität Zürich 2001. 
 

19. Gundelfinger K. Psychiatrische Diagnostik und lebensgeschichtliche Zusammenhänge 
bei inhaftierten Opitatabhängigen im Methadonprogramm – Anwendung von 
Doppeldiagnosemodellen. Dissertation Medizinische Fakultät der Universität Zürich 
2001. 
 

20. Dubach-Fischer R. Gesundheitlicher und Psychosozialer Zustand der Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 8. Schulklasse der Stadt Zürich. Dissertation Medizinische Fakultät der 
Universität Zürich 2002. 
 

21. Euthum P. Analyse der Gesundheitsförderung im Kanton Aargau. Dissertation 
Medizinische Fakultät der Universität Zürich 2002. 
 

22. Kosmidis S. Gegenwartsanalyse der schulärztlichen Tätigkeit im Kanton Aargau. 
Dissertation Medizinische Fakultät der Universität Zürich 2002. 
 

23. Rauen M. Verbreitung von präventivmedizinischer Information mittels Merkblättern. 
Diplomarbeit Fachhochschule Nürnberg 2003. 
 

24. Ledergerber M. Prävalenz von Übergewicht und Adipositas bei Kindern und 
Jugendlichen von 1977 bis 2009. Masterarbeit PH Universitäten Basel, Bern und Zürich 
2011. 
 

25. Roux S. Entwicklung eines Konzeptes zur betrieblichen Gesundheitsförderung in einer 
Verwaltung. Masterarbeit Universität Basel 2013. 
 

26. Schmitt Oggier S. Sehscreening bei Schulkindern in der Stadt Zürich durch den 
Schulärztlichen Dienst – Grundlagen, Ergebnisse und Überlegungen aus Public-Health-
Sicht. Masterarbeit PH Universitäten Basel, Bern und Zürich 2014. 
 

27. Fuchs S. Jugendliche sprechen über sexuell übertragbare Infektionen: Wie denken sie 
darüber, wie schützen sie sich davor und wie wollen sie informiert werden? - Eine 
qualitative Untersuchung. Masterarbeit PH Universitäten Basel, Bern und Zürich 2015. 

 
28. Stehle S. Der Gesundheitszustand von jugendlichen Migranten aus Krisengebieten im 

Kanton Basel–Stadt: Eine Analyse basierend auf den Daten der schulärztlichen 
Untersuchung von 2015/16 und 2016/17. Masterarbeit PH Universitäten Basel, Bern und 
Zürich 2018. 
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3. Sonstige Publikationen 
 
Abstracts zu wissenschaftlichen Präsentationen 
 

1. Steffen T. Die sprachliche Kompetenz vierzehnjähriger Jugendlicher in Abhängigkeit 
ihrer soziokulturellen Herkunft. Vortrag an der wissenschaftlichen Tagung der 
Schweiz. Gesellschaft für Prävention und Gesundheitswesen 25 u. 26. Juni 1992, 
Bern. (Präsentation) 

 
2. Hersberger KE, Gschwend P, Steffen T, Ackermann-Liebrich U. Smoking Cessation 

interventions in community pharmacies - the effect of carbon monoxide monitoring in 
a pharmaceutical care programm Vortrag an E.S.C.P. 26th European Symposium on 
Clinical Pharmacy Oct. 15-17 1997, Tours France. (Präsentation) 

 
3. Steffen T, Gasser M, Gutzwiller F. Die medizinische Behandlungssituation von HIV-

positiven i.v. Drogenabhängigen in den Versuchen für eine ärztliche Verschreibung 
von Betäubungsmitteln (PROVE). Schweiz. Med. Wschr. Suppl. 1998; 30S. (Poster) 

 
4. Steffen T, Uchtenhagen A, Gutzwiller F, Dobler-Mikola A and PROVE-team. 

Reduction of addictive and risk taking behaviour during participation in a medically 
controlled heroin prescription program (PROVE). 12th World AIDS Conference 
Record 1998; 907. (Poster) 

 
5. Steffen T, Dobler-Mikola A, Berthel T, Uchtenhagen A. and PROVE Team. 

Development of mental health state during participation in a medically controlled 
heroin prescription program. Abstract / Poster for Addictions ´98, 25-27 September 
1998, Newcastle, UK. (Poster) 
 

6. Hersberger K, Gschwend P, Steffen T. Raucherentwöhnung in der Offizinpharmazie. 
Abstract/Seminar für 3. ABDA-Symposium, 20-22. November 1998, Berlin, D. 
Pharmazeutische Zeitung 20.11.98: 54/55. (Workshop) 

 
7. Steffen T. Medical Findings in the Swiss Cohort Studies. Abstract/Präsentation für 

International Symposium „Heroin assisted treatment for dependent drug user“ Bern, 
10.03.99. (Präsentation) 

 
8. Steffen T, Gschwend P, Uchtenhagen A. Reducing Tobacco consumption: an 

alternative for people who can´t quit? Poster for 10th Harm Red Conf, Genf, 21.-
25.03.1999. (Poster) 

 
9. Blättler R, Dobler-Mikola A, Steffen T, Uchtenhagen A. Decreasing Cocaine Use in 

Opitae Users Treated with Prescribed Heroin. Oral Presentation 10th Harm Red Conf, 
Genf, 21.-25.03.1999. (Präsentation) 

 
10. Steffen T, Blättler R. Reduction of infectious diseases in a medically controlles heroin 

precription programme (PROVE) Oral Presentation 10th Harm Red Conf, Genf, 21.-
25.03.1999. (Präsentation) 

 
11. Steffen T, Blättler R, Gutzwiller F. Prävalenz und Inzidenz von Hepatitis B und C bei 

i.v. Drogenabhängigen in ambulanter Behandlung (PROVE). Jahrestagung der 
Schweiz. Gesellschaft für Infektiologie 15.-17.04.1999. Schweiz Med. Wochenschr 
1999; 129: Suppl 105/II; 15S. (Poster) 
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12. Steffen T, Gschwend P, Kündig S., Rey-Riek S, Kissling D, Uchtenhagen A.. 

Raucherprävention in einem Grossbetrieb: die Präventionsaktion "Nichtrauchen ist 
cool!". (Präsentation) Wiss. Jahrestagung der Schweiz. Gesellschaft für Prävention- 
und Gesundheitswesen Freiburg: 10. Juni 1999. (Präsentation) 

 
13. Steffen T, Gschwend P, Kündig S, Rey-Riek S, Kissling D, Uchtenhagen A.. 

Raucherprävention bei Lehrlingen: die Präventionsaktion "Nichtrauchen ist cool!". 
(Poster) Wiss. Jahrestagung der Schweiz. Gesellschaft für Prävention- und 
Gesundheitswesen Freiburg: 10. Juni 1999. (Poster) 

 
14. Steffen T, Kaufmann B, Dobler-Mikola A, Lezzi S, Brun S, Gutzwiller F, Uchtenhagen 

A. Die heroingestützte Behandlung in der Schweiz: Aktuelle und künftige 
Forschungsschwerpunkte im Kontext der bisherigen Erfahrungen. aid Berlin / 
Aerztekammer Berlin Fachtagung 25./26. Juni 1999. (Präsentation) 

 
15. Kaufmann B, Steffen T, Dobler-Mikola A, Lezzi S, Brun S, Gutzwiller F, Uchtenhagen 

A. Die Praxis der psychosozialen Begleitbehandlung innerhalb der kontrollierten 
Opiatverschreibung in der Schweiz – Aspekte der Behandlungsplanung. aid Berlin / 
Aerztekammer Berlin Fachtagung 25./26. Juni 1999. (Präsentation) 

 
16. Steffen T, Gutzwiller F und Team PROVE. Neue Interventionsansätze im 

Suchtbereich: die heroingestützte Behandlung von Opiatabhängigen in der Schweiz. 
(Präsentation) Wiss. Jahrestagung der Schweiz. Gesellschaft für Prävention- und 
Gesundheitswesen Freiburg: 10. Juni 1999. (Präsentation) 

 
17. Steffen T, Nieuwenboom W, Blättler R, Dobler-Mikola A, Gutzwiller F, Uchtenhagen 

A und Forschungsteam PROVE. Die heroingestützte Behandlung von 
Opiatabhängigen. In: Backmund M, Soyka M (Hrsg.). 1. Interdisziplinärer Kongress 
für Suchtmedizin. Verlag moderne industrie AG, 1999. (Präsentation) 

 
18. Steffen T, Gutzwiller F, Team PROVE. Public Health: Prävention und Intervention im 

Bereich illegaler Drogen am Beispiel der heroingestützten Behandlung in der 
Schweiz (Poster). International Congress Public Health Freiburg i. Br. 6 – 9.10.99. 
(Poster) 

 
19. Blättler R, Steffen T. The Swiss harm reduction policy ? - A view from a research 

perspective. Oral Presentation 11th Harm Red Conf, Jersey, 9.-13.04.00. 
(Präsentation) 

 
20. Steffen T, Pougnier J. Von der Theorie zur Praxis - Was können moderne 

Qualitätsmanagement und Fehlermanagement-Theorien im praktischen Alltag 
leisten?. 25. Kongress für Allgemeinmedizin, Lugano, 5.-7.09.02 (Workshop). 

 
21. Frey D, Ackermann U, Marty-Nussbaumer A, Mühlemann R, Steffen T, Stronsky S. 

Kindliches Übergewicht – schulärztliche Daten belegen eine deutliche Zunahme. 
Wiss. Jahrestagung der Schweiz. Gesellschaft für Prävention- und 
Gesundheitswesen Basel: 21./22. August 2003. (Posterpräsentation) 

 
22. Steffen T, Ackermann U, Marty-Nussbaumer A, Mühlemann R, Stronsky S.  

Gesundheitsanalyse im Kinder- und Jugendbereich – der Beitrag der Schulärztlichen 
Dienste. Wiss. Jahrestagung der Schweiz. Gesellschaft für Prävention- und 
Gesundheitswesen Basel: 21./22. August 2003. (Posterpräsentation) 
 

23. Ledergerber M, Bürgi A, Bächlin A, Zumsteg U, Steffen T. Prävalenzentwicklung von 
Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen im Kantons Basel-Stadt von 1976 bis 
1995. Wiss. Jahrestagung der Schweiz. Gesellschaft für Prävention- und 
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Gesundheitswesen Basel: 21./22. August 2003. (Posterpräsentation)  
 

24. Schachenmann C, Lehr M, Kyburz F, Steffen T. Evaluation der ersten Grippe-
Präventionskampagne für das Medizinal- und Pflegepersonal in Basel-Stadt. 
Erkenntnisse und Ausblick. Wiss. Jahrestagung der Schweiz. Gesellschaft für 
Prävention- und Gesundheitswesen Basel: 21./22. August 2003. (Poster) 

 
25. Hollosi E, Steffen T, Guggisberg C, Ledergerber M. Migration und Gesundheit - 

Unterschiede in der Gesundheitsrelevanten Verhaltensweise. Swiss Public Health 
Konferenz. Aug. 27-28 2009, Zürich. (Präsentation) 
 

26. Hollosi E, Karpf C, Oroszlan Z, Steffe T. Datenbasierte Intervention am Beispiel der 
Sensibilisierungskampagne Eat Fit. Swiss Public Health Konferenz. Aug. 27-28 2009, 
Zürich. (Posterpräsentation) 

 
 
Weitere Publikationen 
 
1. Steffen T. Praxisnahe Unterrichtsformen in der Ausbildung zukünftiger Ärztinnen und 

Ärzte. Saninfo 1995; 3: 3-5. 
 
2. Steffen T. Aufhören mit Rauchen im Alter - ein Widerspruch? Akzént 1995; 3:9. 
 
3. Steffen T. Gesundheit - was ist das? Die Grüne 1995; 25:12 - 13. 
 
4. Steffen T. Der Arzt rät: Helden ohne Kater. Basler Zeitung 1995; 45: 49. 
 
5. Steffen T. Der Arzt rät: Genug geraucht! Basler Zeitung 1995; 116: 69. 
 
6. Steffen T, Strub C. Rauchen. Kantonales Faltblatt BS 1996; 1-6. 
 
7. Steffen T. Der Arzt rät: 1000 Jahre blauer Dunst - und kein Ende? Basler Zeitung 1996; 

117: 69. 
 
8. Steffen T. Die Zeit ist reif - Gedanken zur Studienreform. Der Basler Arzt 1996; 36: 22-

23. 
 
9. Steffen T. Der Arzt rät: Schadet Passivrauchen der Gesundheit? Basler Zeitung 1996; 

286: 61. 
 
10. Steffen T. 2. Zwischenbericht "PROVE". ARUD NEWS 1996; 4: 4-5. 
 
11. Steffen T. Auf dem Weg in die Zukunft - 10 Jahre Ottawa-Charta zur 

Gesundheitsförderung. Der Basler Arzt 1997; 44: 19. 
 
12. Steffen T. Alkoholprobleme: Was tun? Basler Zeitung 1997; 96: 69. 
 
13. Steffen T. Drogen- und Medikamentenabhängigkeit (Review). AIDSINFOTHEK 1998; 6:  

 
14. Steffen T. Gesundheit - was ist das? Basler Zeitung 1998; 19: 55. 
 
15. Steffen T. Sucht und Millenniumswechsel. Quattro Stagioni 1999; 4 – 5. 
 
16. Steffen T. Qualitätsmanagement nach ISO 9001:2000. KSO-News 2000; 3: 7-9. 
 
17. Steffen T. Aufhören mit Rauchen – nicht immer einfach. KSO-News 2001; 1: 19-20. 
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18. Steffen T. Aufhören mit Rauchen – nicht immer einfach. Aarauer Woche 2002; 22:19. 
 
19. Steffen T. Gesunde Menschen in einer gesunden Umwelt. Umwelt Aargau 2002 17: 2. 
 
20. Steffen T. Wohl fühlen, gesund bleiben (Interview). Quer 2002 3:6-7. 
 
21. Weiss St., Steffen T. Intensive Arbeit für die Fachgruppe FMH-Ärzte für Prävention und 

Gesundheitswesen. Swiss Public Health News 2003 0:3. 
 
22. Weiss St., Steffen T. Weiterbildung zum Facharzt Prävention und Gesundheitswesen: 

Vorschlag für ein neues Weiterbildungskonzept. Swiss Public Health News 2003 1:3-4. 
 
23. Steffen T. Was heisst “Gesundheit”? Sprechstunde 2004 3: 25. 
 
24. Steffen T. Pulic Health – ein dynamischer Prozess (Interview). Swiss Public Health News 

2004 4:5. 
 
25. Mitarbeit an verschiedensten Veröffentlichungen des Gesundheitsdepartements Basel-
Stadt ab 2003 (vergl. http://www.medizinischedienste.bs.ch/). Vergleiche auch Jahresbericht 
Medizinische Dienste 2020 unter: Website der Medizinischen Dienste Basel-Stadt - Zahlen 
und Berichte . 
 

http://www.medizinischedienste.bs.ch/
https://www.gesundheit.bs.ch/ueber-uns/zahlen-berichte.html
https://www.gesundheit.bs.ch/ueber-uns/zahlen-berichte.html
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